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Die Au • • t · · Aus~inandersetzung um 
r 

seinandersetzung u~ Wenke ~e eine -

die Hochschulreform -. D E, i~ Leute wi e V'!enke Lehrstillile erhalten, iS
t \. 

möglich, weil die Berufung und Relegation von Professuren nicht 

einem de,nokratischen irvillensbildungsprozeß unte::rwurfen si
nd 0 

d
. S ........ 

Um diese länast überfällia.e Refurm clurchzusetzen7 haben ie '~,i-
o - . 

denten an den krassesten Beispi ~len aufzuzeigen begonnen, wie 

Verheerend sich das Reeime der Crdinorien auf die Universität 

auswirkt. 
Während und nach dem Rekturwechsel wurden an unserer Universität 

erstmals konkretE: studentische W1derstandsformen entwickelt. In 

der Auseinandersetzung um Wenke sind sie in ein neues Stadium 

getreten. Aber auch die o:rdinar:.Lo.len Reaktionen haben sich zu-

gespitzt in dem Maße, wie die studentische Opposition an Qanti-

tät und Qualität gewann . Am vergangenen Donnerstag erreichten sie 

ihren ersten Höhepunkt: Ehrlicher hat die Hörer von Wenkes Vor-

lesung ausgesperrt: nachdem er hatte feststellen müssen, daß 

die rechtsradikalen Schliigertrupps, . die er mit seinem Aufruf 

am Dienstag zu mobilisieren begonnen hatte~ seine Konzeption 

( und damit die Konzeption der Ordinarien) zu t:cansparent hätte 

werden lassen ~ 

Ziehen wir die Kunsequenzen 011s der 7:-Lsherigen Entwicklung. 

1. Wenke; der genau weißt wie gefährlich eine Diskussion für die 

Grundlagen seines autoritä:cen Syndroms und :::1eine 11 wissensehafts-

µi tische" Position ist , entzj_sht sich p.ermanent der Dis-

kussiun-

2 • Um diesen für alle Ordinarien nr 0 rn:::, 7 8 rj s cb P.L :Tüit crDTund zu <._; 

verschleiern; wird die 1!7urderung r.:.ach Diskussion a1 s 11 St öru1·.g 11 

oder gar faschistischc1· : .. ~einv.ng3ter::'or diffamiert ( 8 ~ Thie--

lickes Erklärung in der Sprincerpresse) 

3 • Reicht das nicht ··us uro. d · St ,.::i --J c;:_ , '1 'ie Uuen.;en mundtot ' zu machen, 

scheuen sich die O d' · r ino.rien ~.icht, ihre o_hnehin allzu plumpe 

Demagogie durch genau k2Jk ~li5r ·t e Terrorversuche vollends ad 

absurdum zu fü1l:,2(:n- s1·.e. · ·11 · s·c e~ en sich hinter kleine rechtsr~-

dikale Studentengruppen 

f 
. -, 

au zuwiege~n: Bei ihrsn 

und ve ~suchen, sie zu Tätlichkeiten 

di~ek tEn Aktionen soll die Studenten-

l 

scho.ft g esnulten wer r1en W"' 'ie K. f ~ . ..,_ , "" 0 - J 'Iom ,._arnp ·. r,egen die Ordinari en-

uni versi tiit (:bzubri·n"en ,0 . es , 1, al ; 

p0li tischen HvchRc.hul ~ Tu~-~ :.:it.l 

81G frühP-,, ~ Y; 7,us;::imm ;.-, n ~ rb 8 i t mit 

" _:: :·"' -:; h Len , die d ef'.l Dikt a t de r 



unt 1:: rst e r.. e n ; VE- rsnch c n d ie Ordi -
r~ru .1., k0 ·:::. l ::i tiun s p·.r~ f i.0 n . 1,0n n e r ~ 1 
. t '". t r ab i ntersn lvl ethuct n_,. . 

nari cn J &tz ,,._.J. · • der Hellhörig keit der Stu---
ieses Unterfan gen wird an. . . , 

4. Auch d ~~ ~ien dann vorg ehen werden; 
h ·t - rn 1, 18 die ür _ ..t.ne~ ... • _, 

d ent en sc i el ~ ' .. _ ~ i· n der Springerpresse lesen: 
· c,chun seit lar.: :rere:,k .,_ · 

kc5nnen wir ~ ... ~ ,. . : · hischen J!7akultät, dann :=ventuell 
"'l'e-rst . Schl1e1;:;ung d e r phi1usup . .. 
""' - -r 1 rJ , .,., Eskslationsprog ramm gehoren dann der cresc..:ntcn 1:10chschu e. ,~uiu , . . . . 

b - · t ,;:J ,r poli~ischen Polizei .. , h;•;rft.er ':\,.rrur vo.n sei en uE. . . a uch versc o. " -- • . 

- _,_ Ruhn -- ,1 und SE:ines wichtigsten Hand-des Eerrn Innens Enu , ur - •· · . 

l rs Te~~in vecren einzelne Studenten. [t11[: E· ; ......; u. u_ , C'l t; 

· h - · t der vier- ~ Ehrli.chsr hat om vergangenen Dunnerst0cg schon sie_ m::i. .. . '<i'!J1'°"J 
ten Phass seines EskalationsprogT2mm versucht: er hat fur die 

b · t b·~l,;:i n der aesamten Universität Wenkevurlesung auspru ·ier : was a. "-l cL. ~- ~ -

geschehen sull, ftir den Fall, daß die Studenten von ihren De-

mokratisierungsfurderungen nicht abl3.ssen. Er hat dabei Schiff-

bruch erlitten. Sein Versuch, tiber die Universität den Notstand 

zu verhängen, ist im ersten Ansatz gescheitert . Zweifellos ~at 

er von seinem Befriedungsmudcll nuch ~icht abgelassen; dafür 

hält er es - ebensu wie seine urdinarialen Kollegen -- für ein 

sozusagen narrensicherEs Rezept. Jetzt versucht Ehrlicher durch 

Repressalien gsg8n Einzelne und fti~ iie ~em0kratisierung der 

Universität kämpfende Hochschulgrupr1::.n zum: Ziel zu kumme·n. Ge--

rade dorin liegt Ehrlichcrs Schwäch ,, . Je 1.tehr Disziplinierune;en 

.er durchsetzt, de st" kräfti ,~er wird sich dcr/liderstand der Stu-- 4i.J 
denten entwickeln, und desto Jeichter wird es ihnen falle_n, 

solidarisch mite i nander vorzugehen. 

. sich manifestiert. 

In den Vurles 11n _,,en w0rden niri7 t. ,1_1 :=-h.r · ·1 · 
__ j - "-~ ein?c:..:ne dis wissenschaft-

liche Auscin~ndersEtzung mit unwissenschaftlichen Positionen 

praktisieren; es werden 2 undert(~ w··in TT d ·v" k • . • 
· - · c. - • un ven e wird nicht aJ.lein b l . b .,.., · c., t ~ · . . 

ei ~n. nie 0 u~enten werden Ubera71 ~ -r~ ct · 1r J _ · _ · • 
• . - v1.o L, • ie I ur esungen ir. 

DiskussJ unsfor(n u1n.wand,~l:n. wo f . - . . .. . . 
,_ pro -(.Jssora l O · Sol 1,49r1 tat :rrn t Wenke 

als Solidarität der Ordinari~n J r i K . . - .. 
'- arnpf . -um lhl'e Pri1rileßien 
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